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PiazzaMittwoch, 23. Juni 2021

«Gute Masken bleiben Voraussetzung»
Eine Aerosolstudie aus demKonzertsaal des KKLLuzern attestiert SälenmitQuelllüftung «sichere Bedingungen».Mitverfasser
Benoit Sicre sagt, was Kulturhäuser davon lernen können – für dieÖffnung im Juli und über Corona hinaus.

Interview: UrsMattenberger

IhremitweiterenTeamsdurchge-
führteAerosolstudiebestätigt
«sichereBedingungen imKonzert-
saal desKKL».Woranbemisst sich
dieseSicherheit?
Benoit Sicre:Dazugibt esReferenzwer-
teausderForschung.Dabeiwirdunter-
sucht, welcheDosis anAerosolenman
einatmen muss, damit es zu einer An-
steckungkommenbeziehungsweisebis
das Immunsystem die Erreger nicht
mehrbekämpfenkann.DieKonzentra-
tion der Aerosole und damit der Coro-
naviren spielt ebenso eine Rolle wie
zumBeispiel dieZeitdauer, in derman
dieser Belastung ausgesetzt ist.

Also ist die Sicherheit jenach
Konzertdauernur relativ?
Im Prinzip ja, aber wir haben in jeder
Hinsicht realistische Annahmen ge-
macht. Für realitätsnaheBedingungen
sorgten rund80PersonenaufderBüh-
ne und im Saal. Bei den Szenarien, die
wir durchgerechnet haben, gingen wir
voneinerKonzertdauer vonhöchstens
anderthalb Stundenaus – plus je 15Mi-
nuten für den Ein- und Auslass. Umso
aussagekräftiger ist, dass in allen Sze-
narien die Werte deutlich unter den
Referenzwerten für ein Ansteckungs-
risiko bleiben. Das sind aus wissen-
schaftlicherSicht sichereBedingungen.

LautMedienmitteilungentspricht
dasResultat der Studiedamit
«weitgehend»denErwartungen.
Wowerdendiesenicht erfüllt?
Die Resultate bestätigen, dass eine
Quelllüftung wie im KKL, die frische
Luft am Boden einspeist, nach oben
führtundanderDeckeausscheidet, die
Luftbelastungen meistens deutlich
wirksamerabführt alsMischlüftungen.
Diese verdünnen zuerst die Luftbelas-
tungen durch Vermischung im Raum
und saugen sie dann ab. Aber auf den
Balkonen und auf der Bühne lag die
Wirksamkeit der Lüftung in einzelnen
Fällen nur imBereich oder sogar unter
dem einer Mischlüftung. Weil die Kli-
maanlage im KKL-Konzertsaal gross-
zügigausgelegtundderRaumgross ist,
schafftdieLüftungaber selbst indiesen
Bereichen genügend Sicherheit.

Als IhrTeamEndeApril dieMes-
sungenvornahm,kamdieBewe-
gungderNebelnachobennach
rundeinemDrittel zumStillstand.
Stauen sichdadieAerosole?
Ja, dieBeobachtungenbestätigten,dass
sich indiesemBereichdieAerosole an-
sammeln.

ÜberdenReferenzwert hinaus?
Daswissenwir nicht, weil wir dort kei-
neMessegeräte platziert hatten. Diese
sogenannteGrenzschicht befindet sich
zehn Meter über den Köpfen der Be-
sucher.Dass sichdieLuft aufdemWeg
nachoben staut, ist aber einbekanntes
physikalisches Phänomen. Die Luft

wird in Bodennähe durch die Wärme
dermenschlichenKörper aufgewärmt.
Auch die Zuluft unter den Sitzen hilft,
dass sie zunächst zügig aufsteigt.Dabei
kühlt sie sichwieeine feuchteWolkeab
und kommt zum Stillstand, bevor sie
durch die Abluftanlage weiter nach
oben geführt und abgeführt wird. Das
funktioniert hier einwandfrei.

AlsmöglicheProblemzoneerwie-
sen sichdieBalkone,wosichdie
Nebel zunächst denSeitenwänden
entlangnachvornebewegten.Was
sagendieResultatedazu?
Es hat sich bestätigt, dass Aerosole
unter den Balkonen zum Teil länger
hängen bleiben. Das gilt auch für die
Bühne. Aber beide Phänomene finden
über den Köpfen der Besucher bezie-
hungsweise der Musiker statt. Und
auch da liegen die Konzentrationen
deutlich unter demReferenzwert.

DasSchreckgespenst eines Super-
Spreader-Eventswar letztes Jahr
ein Jodelkonzert in Schwyz.Wie
gross ist dieGefahr, dass singende,
blasendeoderbrüllendeDarsteller
aufderBühneBesucher imSaal
anstecken?
Dazeigt sich imKKLzunächst derVor-
teil der Quelllüftung. Bei einer Misch-
lüftung,welchedieLuft imSaalundauf
der Bühne gleichmässig durchmischt,
ergäbedasDosen, die fürRisikoperso-
nen kritisch wären. Dagegen zeigten
unsereVersuchekeinemessbareAero-

solübertragung von der Bühne in den
Zuschauerraum. Auf der Bühne selber
gibt es zwar leichte Querströmungen.
Die führen aber nur zu kritischen Do-
sen für Risikopersonen, wenn die be-
nachbarten Sänger oder Bläser ohne
Masken auftreten.

KannmansolcheRisikenzusätz-
lichminimieren, indemmandie
Lüftungganzhochfährt?

Nein. An der Lüftung kann und muss
man in einem solchen Fall nichts än-
dern. Effizienter ist es, zusätzlich die
bekanntenSchutzmassnahmenhinzu-
zuziehen.Wir empfehlendeshalb trotz
des tiefen Risikos, dass die Zuschauer
Masken tragen. Zertifizierte Hygiene-
masken halten Aerosole bereits zu 70
bis 75 Prozent zurück, FFP2-Masken
sogar um 95 Prozent. Zudem empfeh-
len wir, bei der Platzierung der Besu-

cher Abstände einzuhalten. Weil von
Blasinstrumenten und Sängern für an-
dere Bläser und Sänger sowie für die
vordersteParkettreiheein leicht erhöh-
tesRisikoausgeht, empfehlenwir,min-
destens dieseMusiker vor jeder Probe
und jedemKonzert zu testen.

DerBundesrat gibt heutewohl
grünesLicht fürGrossveranstal-
tungenab Juli –mitCovid-Zertifi-
kat,MaskenpflichtundeinerZwei-
Drittel-Belegung.Wasbedeutet die
Studie fürdiesenÖffnungsschritt?
Wenn alle Zuschauer ein Covid-Zerti-
fikat vorweisen können, kann die Be-
legung indengutbelüftetenBereichen
demnormalenBetriebentsprechen, in
BereichenmithoherLüftungswirksam-
keit könnte man also auf den Abstand
verzichten. Aber generell empfehlen
wir Abstände.

Maskenbraucht esweiterhin?
Gute Masken bleiben eine Vorausset-
zung. Unsere Studie zeigt, wie wir-
kungsvoll Masken sind und wie die
Menge der ausgestossenen Aerosole
vonkörperlichenAktivitätenabhängig
ist. Bei der Berechnung für das KKL
haben wir angenommen, dass die Zu-
schauer ruhigan ihremPlatz sitzenund
dieMusikerkörperlich leicht aktiv sind.
Und dass ausser den Bläsern und Sän-
gern alle Personen Masken tragen.
UnterdiesenVoraussetzungen sinddie
vomKKLgetroffenenSchutzmassnah-
menausreichend.Bei einemRock-Kon-
zert in einer Halle, bei dem das Publi-
kummitsingt und tanzt, hätten die Er-
gebnisse ganz anders ausgesehen.

DieResultateder Studie stehenab
sofortKulturhäusernundVeran-
staltern inder Schweiz zurVerfü-
gung.WiekönnendieseResultate
ausdemKKLnutzen?
Die Resultate sollten auf andere Ver-
anstaltungsräumemitQuelllüftungen
übertragbar sein. Mein Kollege Mi-
chaelRiediker vomSCOEHhat letztes
Jahr den«Pfauen»des Schauspielhau-
ses Zürich mit Aerosolen untersucht
und konnte zeigen, dass die Quelllüf-
tung auchdort gut funktioniert. Unser
MessverfahrenkanndieEventbranche,
mit Unterstützung von Lüftungsfach-
leuten, nun selber anwenden. Ver-
schiedene Institutionen haben bereits
Interesse angemeldet – auchAltershei-
me, Schulen oder Restaurants. Dabei
muss man über Corona hinaus in die
Zukunft denken.

Inwiefern?
Die Studie liefert generell Anhalts-
punkte für den sicheren Betrieb von
grossenVeranstaltungsräumen inPan-
demiezeiten.DaskönntezuneuenNor-
men bei Neubauten führen, etwa was
dieLüftungsanlagenbetrifft.Unddann
stellt sichdieFrage,wie viel unsereGe-
sellschaft bereit ist, in die Vorsorge
gegen Pandemien zu investieren. Und
wie diese Kosten verteilt werden.
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Aerosolstudie

Eine Studie untersuchte im KKL-Kon-
zertsaalmit neu entwickeltenMessver-
fahren, wie sich Aerosole in einemgros-
sen Saalmit Quelllüftung verhalten. Sie
bescheinigt dem Saal «sichere Bedin-
gungen», die «weitgehend» den Erwar-
tungen entsprechen. Verfasst wurde sie
von Benoît Sicre, Experte für Innen-
raumlufthygiene an der Hochschule Lu-
zern, undMichael Riediker vomSchwei-
zer Zentrum für Arbeits- und Umwelt-
gesundheit SCOEH Winterthur. Beide
hatten letztes Jahr mit Theaternebeln
bereits die Luftströme im KKL und im
«Pfauen» des Schauspielhauses Zürich
untersucht und bescheinigten deren
Quellüftungen «1A»-Qualität (wir berich-
teten). Die Studie wird Häusern, Veran-
staltern und Behörden als Entschei-
dungsgrundlage für weitere Öffnungs-
schritte zur Verfügung gestellt. (mat)
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«Bei einemRock-
Konzerthätten
dieErgebnisse
ganzanders
ausgesehen.»

Benoit Sicre
Mitverfasser der Aerosolstudie

«Meine Ausbildung ist mein
Sprungbrett in die Zukunft.»
Mit der spannenden und zukunftsorientierten Ausbildung bei der
LUKB gelingt der Start ins Berufsleben. lukb.ch/berufsbildung


